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Vierte ordentliche Generalſynode. 


Sitzung vom 9. Dezember. 

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
ſtand die Frage der Theilnahme der Geiftlichen 
an der Schulaufſicht über größere Schulſyſteme. 
Die bereits geſtern begonnene Debatte dehnte 
ſich noch ſehr weit aus, ſchließlich wurden fol⸗ 
gende Anträge der Kommiſſion angenommen: 
„Die Generalſynode erklärt ihr volles Ein⸗ 
verſtändniß mit den vom Cvangeliſchen Ober: 
kircheurath bei der gegenwärtig ſich vollziehenden 
Veränderung der Schulaufſichtsverhältniſſe für 
nothwendig erachteten Maßnahmen, um der 
Kirche den ihr gebührenden Einfluß auf die 
Volkserziehung zu wahren. In dankbarer Wür⸗ 


digung der ebenſo maßvollen wie entſchiedenen eine baieriſche Prinzeſſin, der zu Ehren die ſchärſſte verurtheilt und ausdrücklich zurückge⸗ welche bei den Pöbelexceſſen em letzten Son 
Haltung des Evangeliſchen Oberkirchenraths in [Kapelle gegründet worden iſt. — Die Berliner wieſen.“ in Folge mangelhafter Fürſorge der Polizei ge⸗ 


den mit der Staatsregierung geführten Verhand⸗ 
lungen betont ſie nachdrücklich das gute Recht 
der von ihm vertretenen Sache und hebt als zur 
Zeit wichtig das Folgende hervor: 1. Die ſta⸗ 
tutenmäßige Sicherung der Aufnahme von Geiſt⸗ 
lichen in die Schuldeputation gelangt nur dann 
zu einer dem kirchlichen Intereſſe entſprechenden 
Bedeutung, wenn die dazu berufenen Geiſtlichen 
die Befugniſſe und Pflichten der ſachverſtändigen 
Mitglieder ſelbſtſtändig auszuüben haben. 2. In 
den Laudestbeilen mit konfeſſionell gemiſchter 
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W A : g 75 ; 4 a 9 A f in bekannt find, während dieſelben 
Bevölkerung, insbeſondere in der polnischen Millionen. Dazu wird dann noch der Steuer- Flottengeſetz überhaupt abhängig gemacht hat. fach un de a Rn re * 
Diaspora, ist die Enthebung evangeliſcher Geiſt⸗ ertrag der neuen Lotterie der thüringischen Dieſe Bedingungen aber find ebeufo an Zahl den übrigen Reiſenden in Italien längſt des 


licher von der Schulaufſicht für das evangeliſche 
kirchliche Gemeindeleben gefahrdrohend. Um die 
Veranlaſſung dazu zu vermeiden, erachtet es die 
Generalſynode als dringend geboten, daß von 
der Umwandlung beſtehender evangeliſcher Volks⸗ 
ſchulen in paritätiſche Abſtand genommen werde. 
3. Es erſcheint an ſich bedenklich und bedrückt 
erklärlicher Weiſe die Geiſtlichen, daß tief ein⸗ 
ſchneidende organiſatoriſche Aenderungen auf dem 
Schulgebiete, die ihre amtliche Wirkſamkeit em⸗ 
pfindlich berühren, durch bloße Maßnahmen auf 
dem Wege der Verordnung erfolgen. Demgegen⸗ 
über muß die endliche geſetzliche Regelung gefor⸗ 
dert werden, von der zu hoffen iſt, daß ſie auch 
zur Beruhigung der Geiſtlichen in Betreff der 
Schulaufſicht beitragen werde. Bis dieſe er⸗ 
folgt, wird die ſchonende Erhaltung des Be 
ſtehenden vom kirchlichen Geſichtspunkte aus das 
Zuträglichſte ſein. 4. Die Generalſynode richtet 
an die Unterrichtsverwaltung die dringende Bitte, 
es der Kirche nicht unmöglich zu machen, die 
Geiſtlichen auch ferner noch zur Uebernahme der 
Schulaufſicht zu verpflichten. Sie hofft von der 
bewährten Hingebung der Geiſtlichen, daß ſie 
auch nach unliebſamen Erfahrungen um des Ge⸗ 
wiſſens willen und aus Liebe zum evangeliſchen 
Volke und feiner Jugend nicht ermüden, ſondern 
Geduld beweiſen und in Treue ausharren werden. 
5. Deshalb iſt auf die Zurüſtung der Geiſt⸗ 
lichen für das Schulaufſichtsamt fortgeſetzt der 
größte Werth zu legen“. 1 

In zweiter Berathung wird hierauf das 
Kirchengeſetz, betreff. das Ruhegehalt der Orga— 
niſten ꝛc., genehmigt. 

Von der Sächſiſchen Provinzialſynode und 
der Kreisſynode Sangerhauſen liegt ein Antrag 
vor, darauf hinzuwirken, daß die Stellvertretung 
der Geiſtlichen geregelt werde, insbeſondere dahin, 
daß ſie von der Verpflichtung enthoben werden, 
auch in Krankheits⸗ und ähnlichen Verhinderungs⸗ 
fällen für ihre Vertretung auf eigene Koſten zu 
ſorgen. Die Synode beſchließt, in Anerkennung 
der vorhaudenen Nothſtäude den Antrag den 
Ev. O.⸗K.⸗R. zur Erwägung zu überweiſen und 
iusbeſondere zu empfehlen, eine Vermehrung der 
Provinzialvikare anzubahnen. 

Es folgt zu erneuter Verhandlung ein Des 
ſchluß der außerordentlichen Generalſynode vom 
Jahre 1894 über die Religionslehrer an den höheren 
Lehranſtalten. Der Beſchluß ging dahin: „General⸗ 
ſynode erkennt die Klagen über den Religionsunter⸗ 
richt an den höheren Lehranſtalten ais noch immer 
vielfach berechtigt an, ſie legt aber den Haupt⸗ 
nachdruck auf die Beſchaffung geeigneter Lehr⸗ 
kräfte. Die Generalſynode bittet deshalb, den 
Eintritt pädagogiſch tüchtiger Kandidaten und 
Geiſtlichen in den Dienft der höheren Lehrauſtalten 
zu fördern.“ Der Beſchluß ift der Unterrichts⸗ 
kommiſſion überwieſen worden, namens deren 
Prof. Kahle⸗Dauzig berichtet. Er empfiehlt 
einen Antrag, der die auf dieſem Gebiete bereits 
erzielten Fortſchritte dankbar anerkennt und den 
Ev. Oh.⸗K.⸗R. bittet, feine Bemühungen um 
beſſere Vorbildung der Religionslehrer fortzuſetzen. 
Außerdem ſchlägt der Antrag vor: 1. den Gene⸗ 
ralſuperintendenten zu empfehlen, daß ſie für den 
Eintritt wiſſenſchaftlich tüchtiger und im lebendi⸗ 
gen Glauben der Kirche ſtehender Kandidaten der 
Theologie in das Amt eines Religionslehrers 
nach Möglichkeit Sorge tragen; 2. auf geeig⸗ 
netem Wege dahin zu wirken, daß das den Kon⸗ 
ſiſtorien durch den Miniſterialerlaß vom 21. Juni 
1887 übertragene Gutachten über die anzuſtellen⸗ 
den Religionslehrer von den zuſtändigen Stellen 
der Unterrichtsverwaltung in allen Fällen ein⸗ 
geholt werde. Der Antrag der Kommiſſion wird 
mit einem Zuſatz des Superintendenten Nebe an⸗ 
genommen, wonach der Kultus miniſter erſucht 
werden ſoll, daß das Gutachten nicht nur bei 
denjenigen, die überwiegenden Religionsunterricht 
eriheilen, ſondern bei allen eingeholt werde. 

In Vetreff des Antrages der pommerſchen 


den 


langen werden, zur Tagesordnung über.“ Der 
Antrag wird angenommen. 

Der Synode liegt eine Mittheilung des Ev. 
O.⸗K.⸗R. vor, in welcher er ih in Erledigung 
eines Beſchluſſes der dritten Generalſynode über 
das kirchliche Steuerweſen ausſpricht. 

Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 


Wie aus Nürnberg geſchrieben wird, läßt 
Kaiſer Wilhelm für . 
Schloßkapelle in dem bei Nürnberg gelegenen 
alten Waldſtädtchen Kadolzburg 
Feuſter durch einen 


ſtellen. Das Fenſter zeigt die „ſchöne Elſe“, 


Stadtverordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung 
den bisherigen Stadtſchulrath Bertram auf 
Jahre 
Stimmen, { 
Die im deutſchen Reiche beſtehenden fünf Staats⸗ 
lotterien werden im nächſten Rechnungsjahr eine 
Steuer von zuſammen rund 16 344000 Mark zu 
entrichten haben, 
6,4 Millionen, die ſächſiſche 3,7 Millionen, die 
hamburgiſche 2,5 Millionen, die braunſchweigiſche 
2,2 Millionen und die 


Staaten treten, wofür noch keine Summe in die 
Ueberſicht der Einnahmen des deutſchen Reichs W. 
an Stempelabgaben für 1898 eingeſtellt iſt. Die 
Abgaben von 
2 Prozent 
Millionen veranſchlagt. 
aus dieſer 
Reich auf 
laufen. 
Ueberſchüſſe 


Dazu kommen dann noch die bedeuten⸗ 


ſtaaten. 
allein jährlich nahezu zehn Millionen Mark ein. 
Es iſt unter ſolchen Umſtänden an eine Ab⸗ 
ſchaffung der Staatslotterien natürlich für abſeh⸗ 
bare Zeit nicht zu denken. — Die Vorſtäude des 
deutſchen Kriegerbundes haben den Beſcheuß ge⸗ 
faßt, das dritte Kriegerwaiſenhaus in Osna⸗ 
brück zu errichten. 
welches zum Angedenken an den verſtorbenen 
Generallieutenant v. Renthe genannt Finck (frühe⸗ 
ren erſten Vorſitzenden des deutſchen Krieger⸗ 
bundes) den Namen „Renthe⸗Finck⸗Haus“ tragen 
ſoll, wird im Jahre 1899 vorausſichtlich erfolgen. 
Das Waiſenbhaus wird 120 Kinder, 90 Knaben 
und 30 Mädchen, aufnehmen. 
zu Osnabrück hat den Grund und Boden und 
außdem 10 000 Mark zur Verfügung geſtellt, und 
mehrere Privatperſonen haben ſich bereit erklärt, 
Baumaterial, Fuhren u. ſ. w. unentgeltlich zu 
liefern. — Der Eutwurf eines reichsländiſchen 
Brehgefeges iſt fertiggeſtellt. 

eſenklichen mit dem Reichspreßgeſetz, die abe 
weichenden Beſtimmungen beziehen ſich vor Allem 
auf die ausländiſche Preſſe. 
dem Landesausſchuß oder dem Reichstage zu⸗ 
gehen wird, iſt noch nicht beſtimmt. 


F. A  Aans 


Berlin, 10. Dezember. 
Geh. Kommerzienraths Meyer⸗Hannover fand 
geſtern eine Vorſtandsſitzung des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller ſtatt. 
der Mittheilung, daß der Vorſitzende au der hier 
vorgeſtern zur Vorbereitung einer Kundgebung 
von Juduſtrie, Handel und Kleingewerbe für die 
Flottenvorlage ſtattgehabten Verſammlung ſich 

etheiligt habe, 
Genugthuung Kenntniß. 
Buck erftattete ſodann den Jahresbericht, wel⸗ 
chem folgende Mittheilungen zu entnehmen ſind: 
Ju Bezug auf 
deutſchen Eiſens bei 
ſind die Verhandlungen fortgeführt worden und 
nunmehr ſo weit gediehen, daß, nachdem ſowohl 
die Juduſtriellen als auch die Werften ſich bereit 
erklärt haben, Opfer zu bringen, 
Eiſenbahr verwaltung die Bereitwilligkeit zu er⸗ 
kennen gegeben hat, 
mäßigung der betreffeuden Tarife dieſen Zweck 
zu fördern. In Betreff der Umfrage wegen der 
Wirkung der 
Referent, daß in Bezug auf den ruſſiſchen Ver⸗ 
trag ſämtliche Antworten ſehr erfreulich gelautet 
haben und zwar nicht blos ſeitens der ſchleſiſchen, 
ſondern auch ſeitens der im Weſten Deutſchlands 
konzentrirten Induſtrien. Nach Erörterung einiger 
interner und techniſcher Angelegenheiten beſprach 
Redner den Verlauf des Hamburger Hafen⸗ 
arbeiterſtreiks und berichtete, 
Koſtenaufwand von 1613 000 Mark den Ars 
beitern verurſacht habe; der Betrag wurde bis 
auf die kleine Summe von 69 000 Mark im In⸗ 
lande aufgebracht. In der Eiſeninduſtrie kamen 
im abgelaufenen Jahre erhebliche Streiks nicht 
vor; prinzipiell wichtig ſei der Verlauf und das 
Ende des Berliner Formerſtreiks, 
beitgeber zugeſtanden haben, die Streikenden wieder 
einzuſtellen. 
Bueck emen Streik, den die jugendlichen Arbeiter 
in Elberfeld inſcenirten, weil der dortige Magiſtrat 
die Einbehaltung von 5 Prozent des Wochen⸗ 


Stettiner Zeitung. 
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ſich mit dem Reichskommiſſar in Verbindung zu, dürfte. 
ſetzen, insbeſondere aber darüber Veſchluß zu 
faſſen haben würde, ob ſie kollektio ausſtellen 
wolle oder nicht. In der Frage der Vetheiligung 
des Vereins an der Errichtung und Unterſtützung 
eines internationalen Laboratoriums in Zürich 
beſchließt der Vorſtand: „Der Verein erklärt, 
daß er die Errichtung eines internationalen 
Laboratoriums für nicht nothwendig hält. Das 
iſt der einzige Grund, der die Mehrzahl der 
deutſchen Eiſen⸗ und Stahlwerke von der 
pekuntären Unterſtützung jener geplanten Einrich⸗ 
tung abgehalten hat. Die Art und Weiſe, in 
der Geh. Bergrath Wedding im Verein für 
Gewerbefleiß den ablehnenden Werken unlautere 
Beweggründe unterlegt hat, wird vom Verein 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller auf das 


Auch das Verbleiben der 


richt) wird für ſicher gehalten. Zanard 
das Juſtizportefeuille übernehmen, auch 
daß General San Marzano ſich zur Ue 
des Kriegsportefeuilles bereit erklärt h. 
züglich der übrigen Miniſterien dauern 


bekannt. 


Aus dem Reiche. 


Rumänien. 


die neu hergerichtete Bukareſt, 9. Dezember. Der ruf 


ein gemaltes ſigen diplomatiſchen Korps den Minifte 
Münchener Künſtler her⸗ 


Zu der Rede des Dr. Lieber über die ſchädigt wurden. 


Marinevorlage ſchreibt die „Germ.“: „Dr. Liebers 
Rede zum Flottengeſetz hat in der Preſſe aller 
Parteien die wohlverdiente Beachtung gefunden, 
wenn ſie auch nicht überall eine richtige Bes 
urtheilung erfahren hat. Es gilt dies namentlich 
von jenen Preßſtimmen, welche in der Rede des 
Abg. Dr. Lieber nur ein verklauſulirtes „Ja“ er⸗ 
blicken, dabei aber die Bedingungen nicht be⸗ 
rückſichtigen, die „eonditiones sine qua non“, 
von denen Abg. Dr. Lieber ein Eingehen auf ein 


wiedergewähle, derſelbe erhielt 71 
46 Zettel waren unbeſchrieben. — 


Marine und Schifffab 
— Zu den beſten Verbindungen, welche 
zwiſchen Genua — Neapel Gibraltar einerſeits und 
Genua— Neapel —Port Said andererſeits beſtehen, 


und zwar die preußiſche etwa gehören unſtreitig die des Norddeutſch 


mecklenburgiſche 1,5 


wie an ſachlicher Bedeutung nicht zu unterſchätzen. 
ir haben unter dem unmittelbaren Eindruck der 
Lieber'ſchen Rede ſogleich darauf hingewieſen, daß 


das 
be⸗ 


Qnelle wird ſich alſo für 


ahlreichen und ſchwerwiegenden Bedenken in der 
etwa 20 Millionen Mark sah rei ch genden B 


Budgetkommiſſion eine recht gründliche Prüfung 
derſelben erheiſchen würden. Von einer ſolchen 
Prüfung bis zu einer derſelben entſprechenden 
Abänderung des Flottengeſetzentwurfs iſt aber 
noch ein weiter Weg, wie wohl nicht geleugnet 
werden kann.“ 

Noch entſchiedener drückt ſich die „Köln. 
Volksztg.“ aus. Sie erklärt: „Die Grund⸗ 
ſtimmung der Zeutrumskreiſe ſei der Vorlage 
weniger günſtig als die Beurtheilung, die ſie 
durch die Lieberſche Rede gefunden habe. Es 
bedürfe keiner weiteren Ausführung, daß Lieber 
nicht daran gedacht habe, irgend eine Ver⸗ 
ſländigung über den Kopf der Fraktion hinweg 
zu treffen, denn das Zentrum werde über die 
Vorlage gemäß der Ueberzeugung entſcheiden, 
welche die Mitglieder ſich auf Grund des ge⸗ 
ſamten in Betracht kommenden Materials in 
den Fraktionsberathungen bilden werden. Das 
Zentrum müſſe auch in dieſer Frage einig und 
geſchloſſen bleiben, es dürfe keinen rechten und 
linken Flügel geben.“ 

— Kaiſer Franz Joſef hat dem deutſchen 
Admiral Koeſter, der als Vertreter des deutſchen 
Kaſſers dem Leichenbegängniß des Admirals 
von Sterneck beiwohnte, das Großkreuz des 
Leopoldordens verliehen. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung den Geſetzentwürfen, betr. Aenderungen 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straf: 
prozeßordnung und betr. Aenderungen der Zivil⸗ 
prozeßordnung, ſowie dem Entwurf eines zuge⸗ 
hörigen Einfüyrungsgeſetzes die Zuſtimmung er⸗ 
theilt; ebenſo einer Abänderung des Poſtzoll⸗ 
regulativs und — mit einer Abänderung — der 
Vorlage, betr. den Entwurf von Grundſätzen für 
die Handhabung von Beſtimmungen der Gewerbe: 
ordnung über den Gewerbebetrieb im Umherzieyen, 
iusbeſondere über die Mitführung von Kindern. 
Schließlich wurde über einen Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer für die Beſetzung einer Reichsgerichtsraths⸗ 
ſtelle zu machenden Vorſchlag und über eine 
Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

— Die durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz ins 
Leben grrufenen Alterszulagekaſſen erfordern in 
den einzelnen Regierungsbezirken ſehr ungleiche 
e In e Oppeln ſind 
zur Deckung der Mindeſtbeträge der Alterszulagen 1 8 90 i 1118 
für Lehrer 285 Mark, für Lehrerinnen 175 Mark e 2) 24. September, N 
erforderlich, im Regierungsbezirk Lüneburg da⸗ 9 71 tar, 2) A Pula. Die Prüft 
gegen 361,75 Mark für Lehrer und 184 Mart Seher am Mittelſchulen big 
für Lehrerinnen und im Regierungsbezirk Koblenz 8. Juni und 7. Dezember in Stettin, 
324,20 Mark für Lehrer und 226 Mark für 
Lehrerinnen. Für den ganzen Staat iſt der Bei⸗ 
trag zur Deckung der Mindeſtbeträge an Alters⸗ 
zulagen auf 337 bezw. 184 Mark berechnet wor⸗ 
den. In den Bezirken, wo in Folge ſtarker Ver⸗ 
mehrung der Schulklaſſen verhältuißmäßig viele 
jüngere Lehrkräfte vorhanden ſind, ſind die Bei⸗ 
träge geringer als in den Bezirken mit geringerem 
Wachsthum der Bevölkerung. Die Unterſchiede 
ſind recht bedeutend und werden in den Gemeinden, 
die höhere Alterszulagen zu zahlen haben, ſich 
recht fühlbar machen. 


für die betreffenden Einzel⸗ 


So ſtreicht die preußiſche Staatskaſſe 


ſpruch. Die vorerwähnten Linien haber 


namentlich nach Egypten, eine 


Vie Eröffnung des Hauſes, welche, ſowohl was den Komfort, wie 
Schiffe geboten werden. 

Kiel, 9. Dezember. Der Kreuzer 
unternahm heute ſeine erſte Probefahrt, 
hatte einen vorzüglichen Verlauf. 


Der Magiſtrat 


richtsm niſteriums werden die 
1898 anberaumten Prüfungsterm 


Er deckt lich im dieſelben in 


990 der Eukwurf kurſus ſeitens der Kandedaten d 
den Schullehrer⸗Seminaren 


Mai, zu Bütow Auf ang Januar, 
Mitte Auguſt, 


Deutſchland. 


Unter Vorſitz des Prüfungen finden ſtatt: 


zu Kammin 
Prüfung 
Von 
2) 3. März, 3) 14. Juni, zu 


Pyritz 


3) 3. Mai, 
17. März, 3) 21. Juni, zu 
März, 2) 24. Februar, 3) 10. M 


nahm die Verſammlung mit 


Landtagsabgeordueter 


die Forderung der Verwendung 


) rand en⸗Anſtalten 
dem deutſchen Schiffe bau 


finden 


die königliche 


auch ihrerſeits durch Er— 


neuen Handelsverträge bemerkte fungen der Lehrerinnen am 26. 


Greifswald, am 24. März in Köslin 
April 


U 


und 18. Oktober in Stettin, 


am 24. Mai in Köslin und am 
| 18. November in Stettin. Die Prüft 
daß derſelbe einen 
beginnen 
Stettin, die Prüfung der 
Taubſtummenauſtalten 
in Stettin. 

— Am Abend des 24. Oktober w 


Belgien. am 


Brüſſel, 9. Dezember. Der hieſige „Soir“ 
meldet, daß Major Esterhazy mehrfache Neifen 
nach Brüſſel unternahm. Der „Sol“ deutet an, 
daß dieſe Neifen mit Eſterhazys Verrätherei in 
Zuſammenhaug ſtehen. 


Frankreich. 


weil die Ar⸗ 


Als ein Kurioſum erwähnte Herr nahe zur Entgleiſung gebracht, daß ein 


di Rudini (Präſidium und Inneres), Brin (Ma⸗ 
eine), Lus⸗zatti (Schatz) und Codronchi (Unter⸗ 


handlungen fort, doch iſt noch nichts Endgültiges 


ſandte Fonton verſtändigte im Auftrage des hie⸗ 


ten, daß die Geſandten entſprechende Schadlos⸗ 
haltung für ihre Landsleute verlangen werden, 


in Bremen. Umſomehr muß es überraſchen, daß“ 
dieſe Linien gerade in deutſchen Kre ſen noch viel⸗ 


größten Auſehens erfreuen. Veide Verbindungen 
find durch die Schuell⸗ und Reichspoſtdampfer⸗ 
linien geſchaffen, deren Endziel New⸗York bezw. 


Genua nach 


f Mie uad nd, nach derſelben die Marinevorlage in der 85 e e A 5 Berbinbungen 
ür die undesſtaaten, auf 3, liegenden Form und Faſſung keine Ausſicht auf near j 
Die Geſamt innahme Annahme an und erg! 0 die Neapel Gibraltar mittelſt der Schnelldampfer 


durchweg alle acht Tage mit viertägiger Reiſe⸗ 
dauer, von Genua nach Neapel —Port Said durch 
die Reichspoſtdampfer alle vierzehn Tage mit 
fünftägiger Fahrzeit. Die Ueberfahrt von Genua 
nach Neapel nimmt etwa 24 Stunden in An⸗ 


Lokalverkehr zwiſchen den bezeichneten Plätzen, 
große Bedeut ing 
gewonnen, theils durch das auf dieſen Linien be⸗ 
ſchäftigte vorzügliche Schiffsmaterial, insbeſondere 
aber durch die außerordentlichen Annehmlichkeiten, 


pflegung anbetrifft, den Reiſenden an Bord dieſer 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Dezember. Seitens des Unter⸗ 
für das Jahr 


kannt gemacht, für die Provinz Pommern find 
folgender Meife feſtgeſetzt: Die 
Kurſe für Abhaltung des ſechswöchigen Seminar⸗ 

> es evan⸗ 
geliſchen Predigtamts beginnen bei 
zu Kammin Oſtern, 
zu Pölitz Anfang November, zu Pyritz Mute 
zu Dramburg 
zu Franzburg Mitte November 
und zu Köslin Montag nach Eſtomihi. Die 


nahme⸗Prüfung 9. September, 2) Entlaſſungs⸗ 
üfung 31. Auguſt, 3) zweite Volksſchullehrer⸗ 
Prüfung 1. November, zu Pölitz 1) 11. März, 


September, 2) 15. September, 3) 14. November, 
zu Bütow 1) 16. September, 2) 8. September, 
zu Dramburg 1) 25. März, 2) 
Frauzburg 1) 4. 
al, zu Köslin 
1) 3. September, 2) 25. Auguſt, 3) 8 November. 
Die Prüfungen an den e 
tatt: 
Maſſow 1) Erſte Prüfung 17. März, 2) Eut⸗ 
laſſungsprüfung 12. März, zu Plathe 1) 25. 
Auguſt, 2) 20. Auguſt, zu Rummelsburg 1) 29. 
Tribſees 1) 


Rektoren an Mittelſchulen am 7. Juni und 6. 
Dezember in Stettin. Es beginnen die Prü⸗ 


Sprachlehrerinnen am 29. April und 
27. Oktober in Stettin, die der S chulvor⸗ 
ſteher innen am 28. März in Greifswald, 
19. April und 


Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten 
f am 29. April und 27. Oktober in 
Lehrer 


gegen 7 Uhr fällige Zug Nr. 3 der Nandower 
Kleinbahn zwiſchen Dober und Marienthal in 
der Nähe des Köſtiner Ueberganges dadurch bei⸗ 


15 em ſtarker Baumſtamm auf das Geleiſe ge⸗ 
legt war. Nur dem Umſtande, daß die Lokomotive 


Freitag, 10. Dezember 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz g. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendark. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illes. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilfens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nas mr Pr Bea —— ——— 


Minifter Das Neue Adreßbuch für Ber⸗ 
lin und ſeine Vororte pro 1898“ liegt. 
bereits in den ſo beliebten Räumen des Herrn 
Karl Boſſomaier, kleine Domſtraße 5, für Jeder⸗ 
mann zur Einſicht aus, eine Einrichtung, welche 
für diejenigen unſerer Leſer von Intereſſe ſein 
dürfte, die Verwandte und Freunde in der Reichs⸗ 
hauptſtadt beſitzen. B 

* Aus einer Arbeiterwobnung im Haufe. 
Ottoſtraße 25 wurde vorgeftern Mittag, während 
die Frau fortgegangen war, ein Geldbetrag von 
30 Mark, der im Küchenſpind in einem Topf 
verwahrt war, geſtohlen. Der Dieb hat die 
Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet. ; 

* Vom Schlachthof wurde einem Fleiſcher⸗ 
meiſter ein halbes Schwein im Werthe von 
40 Mark geſtohlen. : 

* In vorletzter Nacht wurde ein Zigarren⸗ 
laden im Haufe Schillerſtraße 1 vom Flur aus 
mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und Zigarren 
ſowie Zigaretten im Werthe von einigen 50 Mark 
entwendet. 


PPP 
Weihnachtswanderung der Familie 
Vullrich. 
II. 
Stettin, 11. Dezember 1597. 
Es war recht trübe Witterung, als ich nach 
der erſten Wanderung der Familie Bullrich wieder 


meinen Beſuch abſtattete, aber ebenſo trübe war 
der Empfang, und beſonders Mutter Bullrich 


elli wird 
heißt es, 
bernahme 
abe. Be⸗ 
die Unter⸗ 


ſiſche Ge⸗ 


rpräſiden⸗ 


Sonntag 


rt. 


en Lloyd 


ſich bei 


merkte, es j 


habe nur den einen Vorzug, daß er ſie ge⸗ 
heirathet, während ſich Vater Bullrich in wenig 
liebenswürdiger Weiſe rühmte, nur einen Fehler 


ich war zur unrechten Stunde gekommen, denn 


ı für denſes konnte nicht ausbleiben, daß ich zum Blitz⸗ 


die Ver⸗ 


unrecht, wenn von ihr Dinge 


Gefion* hinauspoſaunt würden, um fie verächtlich zu 
dieſelbe machen und es wäre ihr nie eingefallen, aus 


ine be⸗ 


erſten Wanderung Suschens Kaffeekränzchen ein⸗ 
mal als „Tanzkränzchen“ bezeichnet 
dieſes unſchuldsvolle Verſehen 
Bullrich ſo in Harniſch gebracht. 


1) Auf⸗ bergeſtellt. Sehr vergnügt war der Herr 


zur Seite ſtanden, hoffte er ſicher, daß dieſer 
1) 22. 


auch kein Geheimniß mehr daraus machen 
wolle, daß er Suschen gern habe und was man 
gern hat, das möchte man doch auch gerne 


er das ihre gefunden, denn er ſei ſicher, daß er 
auch ihr nicht gleichgültig ſei. Auf meine 


zu indiskrete Frage, ob denn eine Erklärung ſchon 


ſchüchtern, daß er alle anderen Mädchen eher 
ingen der 
innen am 
die der 


freut, fh im Schatten ihrer Huld ſonnen zu 
dürfen. — Inzwiſchen hatten ſich die Schönen 
des Kaffeekränzchens langſam eingefunden, die 
Familie Bullrich war gerüſtet und Sekretär 
März in Clauß' fünfjähriges Lieschen war auch erſchienen, 
am 19. 
die der der vielen das 


Telephon⸗ und Bahndrähte 


Chriſtkind nicht mehr in Stettin hernieder ſtei⸗ 


Gegentheil beweiſen durch den Aublick der vielen 
Sachen, welche ſchon in den Geſchäften für das 
Chriſtkind bereit liegen. 
elektriſche Bahn bis zum Roßmarkt benutzt, um 
die Wanderung da aufzunehmen, wo ſie zuletzt 
beſchloſſen. ie jungen Damen hatten den 


ingen der 


für 
2. April 
C. Drucker ftanden, um dort die Spezial⸗ 
urde der 
und die 


Stücke zu loben. Mutter Bullrich benutzte dieſe 
ungefähr 


Güte ſelbſt fertigen zu können, fie führte die 


warf mir ſo unfreundliche Blicke zu, daß ich 5 
ei irgend etwas nicht richtig; mit 
ihrem Mann krakehlte fie und meinte, derſelbe 


zu haben, und dies ſei ſeine Frau. Ich merkte, 


Bahnwagen kaum verlaſſen, als ſie auch ſchon bei 


Gelegenheit, um der Jugend die Mahnung zu 
geben, daß ſie ſich üben müſſe, um die Wäſche, 
welche zu einer Ausſteuer gehöre, in derſelben 


. 


ableiter für das Gewitter am häuslichen Himmel 
dienen mußte. Mutter Bullrich ließ mich auch 
nicht lange im Irrthum, plötzlich machte ſie 
kampfbereit vor mir Halt und hielt mir eine 
Philippika, in der ſie betonte, daß ſie eine ehr⸗ 
bare Frau ſei und in ihrem Hausſtand auf An⸗ 


ſtand und gute Sitte halte, es ſei daher ſehr | 
in die Welt 


ihren Zimmern einen „Tanzbums“ zu machen. = 
„Frau, unklar iſt der Rede Sinn“, dachte ich 
mir, aber zu Worte kam ich nicht, Mutter Bull - 
rich hatte die Schleuſe ihrer Beredtſamkeit ge⸗ 
öffnet und ich mußte mir erſt noch eine Ab⸗ 
handlung über die böſe Welt und über die 
Zeitungsſchreiber im beſonderen anhören, bis es u 
mir Har wurde, welches Verbrechen mir zur 
Laſt gelegt wurde. Ich hatte nämlich in meinen 


und Bi 
hatte Mutter 

Da mir 
dieſelbe aber drohte, ich dürfe an den Familien⸗ 
wanderungen nicht mehr Theil nehmen, mußte 
ich Pater peccavi ſagen und der Frieden wurde 
bei einer Taſſe Mokka — Mutter Bullrich 
brüht einen Beyerſchen Kaffee — wieder 7 


Kandidat, er hatte Aufforderung zu einer Probe⸗ 
predigt erhalten und da ihm gute Protektionen 


Predigt die Anstellung folgen würde. Er ver⸗ 
rieth mir weiter, daß er unter dieſen Umſtänden 


haben, er habe ſein Herz gern verloren, nachdem 


erfolgt ſei und er Suschen ſchon den Verlo⸗ 
bungskuß gegeben habe, wurde der junge Maun 4 
roth wie ein Puthahn und erklärte, er fei jo 


kuſſen würde als fein Suschen, er ſei ſchon er⸗ 


das Kind hatte ſolche Beſorgniß, daß in Folge 


gen könne und Mutter Bullrich wollte ihr das 


Diesmal wurde die 


Ausſtellung der Wäſche⸗Brauche zu bewundern 
prächlige Ausführung der einzelnen 
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\ pi | Prozent Paris, 9. Dezember. Die kriegsgerichtliche denjeiben erfaßte und bei Seite ſchob, iſt es zu junge Schaar auch ſofort zu C. L. Geletneky, 
Preite bel in une, Det lohnes zwecks Einzahlung in die Sparkaſſe an⸗ Unter ſuchung gegen den Major Eſter hazy hat be⸗ verdanken, daß ein größeres Unglück verhütet[um die verſchiedenen Syſteme der Nähmaſchinen 1 
büchern n EiHulaebrae beſchließt ble georduet hatte. Im Ganzen kamen 1896 inf reite begonnen. Ein Freund der Zamilie Treh⸗ wurde. Da in letzter Zeit häufiger derartige unter beſonderer Berückſichtiung der Wäſche⸗ 
Synode, den Ev. O.⸗K.⸗R. zu erſuchen 100 vi Deulſchland 483 Streils vor, bei welhen|fus theilt dem „Temps“ mit, daß Mathieu Altentate auf Eiſenbahntrausporte verübt worden ſchueiderei zu erklären. Der Anblick der ver⸗ 

’ A dt. — „ 


den Kirchenbehörden in Gemäßheit der Kabinets⸗ 
ordre vom 5. Februar 1855 zustehenden Mit⸗ 
wirkung zur Einführung von Religionsbüchern in 
den Schulgebrauch ſich in Uebereinſtimmung zu 
halten mit den von den Propinzialſynoden bezw. 
der Genexralſynode abgegebenen Erklärungen. Dem 
Ev. O. ⸗K.,R. wird es ülberlaſſen, zu erwägen, 
ob in Erfüllung des Antrages der pommerſchen 
Provinzialſynode eine Aenderung des geſetzlich 
beſtehenden Zuſtandes in Belreff der kirchlichen 
Genehmigung zur Einführung von Religiouslehr⸗ 
büchern in den Schulgebrauch anzuſtreben ſei. 


Eine Petition der Kreisſynode Veelitz⸗Treuen⸗ 
brietzen betrifft die Ausſchliezung junger Leute 
unter 16 Jahren von den öffentlichen Tanzluſtbar⸗ 
keiten. Der Autrag der Kommiſſion geht dahin: 
„ Generaiſynode geht über den Antrag mit Rück⸗ 
ſicht auf ihre eingehenden Berathungen und Be⸗ 
ſchlüſſe vom Jahre 1891 und in der zuverſicht⸗ 
Iich en Erwartung, daß die auf Grund derſelben 
getroffenen Maßregeln ſeitens der Verwaltungs⸗ 
vor gane immer allgemeiner zur Dulchführung ge⸗ 


Min. 


3092 000 Mark Unterſtützungen an die Streifen: 
den gezahlt wurden. 
einſtellungen geht hier wiederum Hand in Hand 
mit der Beſſerung der 
lichen Lage. In Bezug auf die Betheiligung 
der Eiſeninduſtrie an der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung 1900 erwähnte Herr Buck, daß im Gan⸗ 
zen 800 Quadrat⸗Meter Raum für jte zur Ver⸗ 
fügung ſtände, und es werde darum vom deut⸗ 
ſchen Kommiſſar eine Kollektiv⸗Ausſtellung drin⸗ 
gend empfohlen, für welche bis zum Frühjahr 
die Anmeldungen erfolgen müßten. 
gehender Erörterung wurde beſchloſſen, da der 
Verein, wie dies - 
heiten geſchehen, es 
ſtellung Stellung zu 
ſelben den einzelnen 
hufs Feſtſtellung der Werke ſoll jedoch ſeitens 
des Vereins eine Umfrage veranſtaltet werden, 
um ſodann eine Beſprechung von Vertretern der⸗ 
ſelben unter 
Beſprechung würde 
wählen ſein, die wegen 


Dreyfus dem mit der Unterſuchung gegen Eſter⸗ 
hazy beauftragten Kommandanten Navary kein 
neues Dokument vorgelegt habe, ſondern nur vor 
ihm die gleichen Gründe wie vor dem 
General de Pellieux entwickelt habe, wonach 
Eſtechazy der Urheber des Verzeichniſſes iſt und 
in der Lage war, die darin genannten Dokumente beiden dort zuletzt beſchäftigten Ha 
ſich zu verſchaffen. Mathien Dreyfus beſaß Hausſuchungen 
volles Vertrauen zu General de Pellieux und M 
hatte keinen Grund, ihm irgend etwas zu ver⸗ 
heimlichen. Das einzige Dokument, das Mathieu 
Dreyfus dem General nachträglich brieflich zu⸗ 
ſandte, bezog ſich auf die Moralität Eſterhazy's 
und war nicht von großer Wichtigkeit. 

Paris, 9. Dezember. Caſimir Perier wird 
dem „Courrier du Soir“ zufolge bei den nächſten 
Wahlen kandidiren. Perier will die Führung der 
Gruppe der Ralliitten übernehmen. 


Italien. 


n in dieſer Rom, 9. Dezember. Nach dem, was heute] Gasſpritze 
eine Kommiſſion zu gerüchtweiſe verlautet, ſcheint es, daß Visconti⸗ Feuerwehr. 
der weiteren Schritte Venoſta das Portefeuille des Aeußeren behalten gelöſcht, 


Die Zunahme der Arbeits eine Belohnung von 150 M 


die Ermittetung des Thäters ausgeſetzt. 
* In dem Bazar von L. Wolf Söh 

ſeit längerer Zeit fortgeſetzt Waaren 

und lenkte ſich ſchließlich der Verdach 


allgemeinen wirthſchaft⸗ 


Berlin, verhaftet. 
Nach ein⸗ 


ſchon bei früheren Angelegen⸗ 
prinzipiell ablehne, zur Aus⸗ 
nehmen, die Beſchickung der⸗ 
Werken zu überlaſſen. Be⸗ 


denſelben im Fundbureau der Polize 
abzugeben. 


Die hieſige 


einander zu bewirken; 


zur 
dann 


Unterftügung 


ſind, iſt ſeitens des Herrn Regieruugs⸗Präſidenten 


förderten auch wirklich eine große 
enge Bazarwaaren zu Tage und wurden die 
diebiſchen Dienftlente, einer hier, der andere in 


* Ein armer Familienvater hat gefteru Vor: 
mittag auf der Laſtadie einen Beutel mit 339,65 
Mark verloren, der ehrliche Finder wird gebeten, 


In Grabow brach letzte Nacht gegen 
2½ Uhr in dem Keller des Tiſchlermeiſter Ru⸗ 
dolph'ſchen Hauſes, Langeſtraße 94, Feuer aus. 
ſtädtiſche Feuerwehr enkſandte die 
der Grabower 
Der Brand wurde in kurzer Zeit 


ark auff den kleinen Willy, ein von einem Mitſchüler ver⸗ 
faßtes Radlerlied zu deklamiren: 
Radle, wem ein Rad gegeben, 


ne kamen 
Radle friſch durch Wald und Feld, 


abhanden 
t auf die 
usdiener. Wenn man nicht hinunterfällt. 
Nicht an wenig Konſtruktionen 
Iſt die Radlerwelt gebannt, 

Denn es wird für alle Zonen 


x Agnes, welche ſtets für das Antike ſchwärmt, 
führte die Freundinnen nach der Louiſenſtraße 
zu 
idirektion 


die Freundinnen in den ausgeſtelten modernen 
Luxusmöbeln ſchon miri Begehrenswerthes ent⸗ 
deckt. Als Mutter Bullrich die Hocker, Ofenbänke 
und Luthertiſche ſah, 


in ihrer Jugend bei 


i Großmuttern ſchon Dies 
ſelben Formen geſehe I ! 


n zu haben. — N. 


ſchiedenen dort ausgeſtellten Fahrräder veranlaßte 1 


Denn was ſchön'res kann's nicht geben — 9 2 


Schon ein neu Syſtem bekannt. N 


C. Berger, wo es in altdeutſchen Möbeln 
und Truhen eine ſo gediegene Auswahl giebt. Pe: 


Während ſich Agnes hierfür begeiſterte, hatten 2 


ſagte fie nach Ben Akiba: 
„Allens ſchon dageweſen“, denn ſie erinnerte ſich 


N, 
Dei 


1 
* 

» 
De» 
1 


1 


ging es zur Kleinen Domſtraße, wo ſchienen, Agnes wies auf zwei Rollen mit Trauspaus Aerger hierüber ſchändete der freche Patron Zins⸗ ag al Franks 9 401 000, Matsuguft 37,00. Spiritus beh., ber Des 


die junge Welt bei C. Willrath mit Ver⸗ ringen hin und gab dem Herrn Kandidaten etwas nunmehr den Altar, von wo er den einen Leuchter“ Zunahme 529 000. ember 45,50, per Jannar 45,00, per Jannuar⸗ 
gnügen Halt macht; Agnes iſt entzückt von den vorlaut den Rath, hier ſolle er nur bei Bedarff und die Bibel entwendete. Dieſe Gegenſtände Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath April 44.75 a Mai⸗Auguſt 4350. — 1 2 
hellen, duſtenden Stoffen, Betty begeiſtert ſich vorſprechen, hier ſeien die „Binde⸗Zeichen“ zuf wurden heute Morgen vor der Wohnung des 85,81 Prozent. Schön. 

für die wollenen Roben, Meta für Waſchſtoffe, jedem Preiſe zu haben. Doch der erfahrene Herrn Superintendenten W. indeß wiedergefunden. London, 9. Dezember. Kupfer. Chili⸗ 
während Mutter Bullrich logiſch entwickelt, daß Vater Bullrich hielt es nicht für angemeſſen, bei] Die von der hieſigen Polizei ſofort eifrigſt ange⸗ PCC good ordinary brands 48 Lſtr. 15 Sh. — d. 
Seide doch immer das reellſte bleibe. Ida ſieht ſolch ernſten Sachen Spaß zu treiben, er meinte, ſtellten Ermittelungen ſcheinen von Erfolg gekrönt Vörſen⸗Berichte Zinn (Straits) 62 Ltr. 12 Sh. 6 4. Zint 


8 18 Ltr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Lite. 15 Sh. 
Stettin, 10. Dezember. Wetter: Klar. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
Temperatur + 2 Grad Reaumur. Barometer 45 Sh. — d 


das Plakat: „Wegen Geſchäfts⸗Veränderung vielen Männern käme der Trauring ſehr theuer, worden zu ſein, indem dem Vernehmen nach der 
großer Ausverkauf“ und bemerkt zu den Freun⸗ denn fie müßten ihn mit ihrem Lebensgſück bes [bereits vielfach vorbeſtrafte frühere Kirchendiener 
dinnen: „Wie vortheilhaft könnte hier nicht eine zahlen, denn: „Traue einer den Weibern“ und und Maurer Sch. in Unterſuchungshaft genom⸗ 


Ausſteuer beſchafft werden, wenn „Er“ ſich nur der Herr Kandidat philoſophirte: men iſt. R 756 Millimeter. Wind: SW. London, 9. Dezember. 96proz. Java⸗ 
in aller Eile erklären möchte!“ Aber ſo ſchnell „Ein Thor, der einem Weibe traut! 2 Ueckermünde, 9. Dezember. Am Sonne Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent zucker 10,75 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 
geht es heutzutage mit den Erklärungen eben Der größte Thor — der keinem traut!“ tag wird der neue Betſaal der Provinzial⸗Irren⸗ loko 70er 36,70 bez. loko 9½6 ſtetig. Centrifugal⸗Kube —, 


Fortſetzung folgt. anſtalt zu Neuhof durch den Herrn Generals 
Gortſezung 2 Ei ER juperintendenten Dr. Poetter eingeweiht. 
T.. ˙ A TEEERRRTEERETENDNTN N 9. 1 1 Die Glocken⸗ 
boje bei der Hafeneinfahrt iſt eingeholt und 
Sn Ro 1 5 1 1 Kae 145 Ech Winterzeichen dafür aus- 
: . age worden. 
in 3 Akten von Max Dreyer. — En 
Das war geſtern einmal im Stadttheater 
eine Stimmung, die ſo recht zu den Ideen des 
Premieren⸗Dichters paßte, öde und leer war das 


Glasgow, 9. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 10½ d. Warrants middlesborough III. 
40 Sh. 1½ d. 

Newyork, 9. Dezember. (Anfaugskourſe.) 
set per Mai 94,00. Mais per Mai 

’ * 
Newyork, 9. Dezember, Abends 6 Uhr. 
9 N 


nicht, den Arm hat ihr ſchon Mancher geboten, 
aber noch Keiner die Hand. — „Hier werden die 
Damen ſo manches nach Wunſch finden,“ meinte 
der Kandidat, als man gegenüber bei Gu ſt a v 
Regel angelangt war, und Alle mußten dies 
zugeben, denn eine bunte Fülle ſtrahlt da ent⸗ 
gegen, die Auswahl iſt in praktiſchen Haus⸗ 
geräthen, in Lampen, Ampeln, Bijouteriewaaren 
und anderen Gebrauchs- und Luxusgegenſtänden 
ſo reichhaltig, daß man „für Jeden etwas“ an⸗ 


Berlin, 10. Dezember. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 37,20 loco, 
50er amtlich 56,50. 


London, 10. Dezember. Wetter: Regen. 


IE STE 


Geriehts⸗Zeitung. 


Berlin, 10. Dezember. Schluß tourſe. Baumwolle in Newyork , 5,87 5,87 


trifft, ob für Groß oder Klein. — Weiter ging Haus, öde und leer die Scenen, welche auf der * Stettin, 10. Dezember. Ein geführliche r pb, 8 5 
es zur Mönchenſtraße, wo zunächſt bei W. Bühne geboten wurden und doch hatte Mar Schwindler hatte ſich heute in der Perſon des 18 „„ Si 90 aeg 5 Mürz ee 530 
Ambach ein längerer Aufeuthalt gemacht] Dreyer den beſten Willen, au wenigen Perſonen 29 Jahre alten Eiſenbahntechnikers Friedrich de. de. 3% 9730 | Umferdam buen —.— do. in Neworleans 5,25 5,25 


Deutſche Reichsanl. 3% 96,0 Paris kurz 12 
Pomm. Pfandbriefe 3¼ % 100,50 zu kurz 1 
0. . do. 3% 91,80 | Berliner Dampfmühlen 136,00 
do. Nenländ.Pfdbr 31,9% 100,00 | Menue Dampfer-Eompagnie 
3% neuländ. Pfandbriefe 91,50 (Stettin) 97,25 
Centrallandſch. Pfdbr. 3 /¼ 100 40 „Union“, Fabrik chem 
do rodukte 124,90 


H 3% 91, 5 
Nalieniſche Rente 95 00 | Barziner Papierfabrik 197,00 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58 40 Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Ungar. Goldrente 102,50 ahrrad⸗Werke 196,75 
Rumän. 1881er am. Renter 00,90 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serbiſche 4% 95er Rente 65 1 1 unk. 100,75 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 33,40 3½¼9% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Rum. amort. Reute 4% 982,0 unk. b. 1905 9, 
Mexikan. 6% Goldrente 96 66 Stett. Stadtanleibhe 8¼ —,— 
Oeſterr. Banknoten 169,00 


Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 5,95 
Standard white in Newyork 5,40 5,40 
do. in Philadelphia.. 5,85 | 5,35 
Credit Balances at Oil Cityh Jau. 65,00 | 65,00 
Schmalz Weſtern ftean... | 4,55 4,52 ½ 
do. Rohe und Brothers. 4,80 4,80 
Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
eee ee e 
o[Weizen feſt. 
Rother Winterweizen loko . . | 99,62 | 99,00 


zu zeigen, wie die geiſtige Dede — der Winter⸗Kaeſeler vor der erſten Strafka mmer 
ſchlaf des Menſchen — zur erſchütternden Tra- des hieſigen Landgerichts als Berufungsinſtanz 
gödie führen kann. Aber zu dem guten Willen zu verantworten. Der Angeklagte, welcher ſeit 
fehlte dem Verfaſſer die nöthige Handlung, denn dem Jahre 1894 verheirathet iſt, kam im Jahre 
was er darin bot, läßt ſich in Kürze ſagen. 1896 nach Stettin und verlobte ſich hier mit 
Der alte Förſter Ahrens lebt mit feiner bes|einem Mädchen, deſſen Eltern er alsbald um 
ſchränkten Schwägerin, der „Tante Ida“, und Beträge von 100 und 200 Mark anborgte. 
jeinem Forſtgehülfen Franz abgeſchloſſen von Dabei gab K. ſich für einen Eiſenbahnaſſiſtenten 
aller Welt in der Einſamkeit des Forſthauſes, aus und behauptete einmal, daß er Prozeßkoſten, 
ihnen genügt dieſe kleine Welt, dagegen ſehnt ſichf ein anderes Mal, daß er eine Kaution ſtellen 


wurde, denn „am Golde hängt, zum Golde drängt 
doch Alles“ und beſonders junge Damen, welche 
ſo hoffnungsvoll und unternehmend in die Zu⸗ 
kunft ſchauen wie unſer Kaffeekränzchen. Hier 
am Schaufenſter traf man einen Freund des 
Kandidaten, den Ingenieur Weybrecht, welcher 
von Lotte ſchon lange als der „netteſte Menſch 
von der Welt“ angeſchmachtet wurde; dieſer 
machte den Damen bereitwilligſt Platz und pries 
die edle Goldſchmiedekunſt, in welcher ſchon die 


— —— H—— 


Alten jo ſchönes leiſteten, und welche, wie der] die Tochter Trude hinaus in die Strömung des müſſe.. Nachdem die künftigen Schwiegereltern) zur Bankunten Sala 21,89 5 : er Dezember . 98,62 | 97,50 
Augenſchein beweift, immer weitere Fortſchritte Lebens, für welche fie Anregung in einer Penſion im März d. Js. durch Zufall erfahren hatten, Gr. de. Halme 21,00 |. a za . 55 a 3 . .. 98,62 | 9712 
mache. Aber bei aller Kunſt bleibe doch immer erhalten hatte. Doch auch fie iſt zum „Winter- daß K. bereits verheirathet ſei, wurde ihm natür⸗ Franzi Beumten 8075 Berliner ganvelg⸗ Gefell 1000 Det 4 RT e 
der einfache Goldreif das Schönſte, denn er ſeiſſchlaf“ verbannt, man hat fie an den Forſt⸗ lich der Laufpaß gegeben, der Angeklagte hatte Wationai-pyp.-srerits „ | Defterr, Sredit 22%] per Mai . 94,75 | 98,37 
das Symbol der Liebe und Treue. Hier wurde gehülfen verlobt und fie hat nur die Ausſicht, jedoch gefunden, daß man auf Koſten anderer eg 4 400) u 9700 Houmer Guse ipabrit 2010 Kaffee Rio Nr. 7 loko.. 6,62 | 6,50 
er von dem Kandidaten unterbrochen, welcher ihm] die Einſamkeit des einen Forſthauſes mit der ſehr angenehm leben könne, weshalb er im April do. (100) 4% 90,00 | Laurahütte 176,70 | per Januar. „5,95 590 
mit einem Blick auf Lotte zurief: eines anderen zu vertauſchen. Da kommt Ab⸗ſein neues Verlöbniß einging. Auch in dieſem . eee Se c ale. 4 der Mürz... 6005 600 
„Willſt Du immer weiter ſchweifen? wechſelung in das Leben, ein Schriftſteller iſt in Falle ſuchte er von der Mutter feiner Braut ue pp u . 100) 6% setm. Union Litte. C. BEIM EHI (Spriag⸗Wheat elears) 4,00 3,95 
Sieh, das Gute liegt ſehr nh. der Gegend verſchnelt und wird halbtodt in das 300 Mark zu erlangen, wieder zur Begleichung. „ Buell v. 102 30 | Dfpeeuß eübann 8760 Mais feſt, ia f 
Lerne nur das Glück jfen / Forſthaus gebracht, er wird zum Leben ermuntert[von Prozeßkoſten, die Frau hatte jedoch eine] Ste Wutc-Yriocitäten 175,50 fiorddeniſcher elend 107,0] per Dezember 31,75 | 31,97 
7 ück ergreifen, f 2 Morfi lt S icht flüſſt Di ite V Stettiner Straßenbahn 148,00 | Lombarden 34,60 b dem ber 1 ’ 
Denn das Glück ift immer da,“ und feine Schilderungen von Berlin erwecken inſſolche Summe nicht flüſſig. le zweite Ver⸗ Peiergzurg urg 215,38 | Weanpofen 143,0 per Jauua rr. ＋ NEL 
Den durch die B it Weubr Trude immer mehr die Sehnſucht nach thats|lobung wurde bereits nach vierzehn Tagen gelöſt, Warschau kurz 216,05 Laren. Peine Henclbabnf14 per Mai 34.00 | 33,62 
en durch die Begegnung mit Wehbrecht kräftiger Arbeit in der ßen Welt. Dieſer! da ſich hier bald herausſtellte, weß Geiſtes Kind „Schwaz BE N { 1 
verurſachten Aufenthalt benutzte Ida, um ſchnell Sehnfucht macht Fir gente Berloöte ein 1 5 der Freier fe. Der Angeklagte wurde vom Tendenz: Schwächer. V 1270 a 
nach Hartwig Bugatelier, Achgeber⸗[Ende durch eine Verführung und Trude zieht es, bieſigen Schöffengericht am 11. November d. Js. ; g a Betrelbefracht nach Uivervool 4.00 800 
ſtraße 5, hinauf zu ſpringen, ſie holte dort den wegen vollendeten und verſuchten Betruges zu Paris, 9. Dezember, Nachm. (Schluß b ' 2 


von ihr beſtellten Winterhut ab, deſſen elegante vor, ſich ſelbſt gewaltſam den ewigen Winterſchlaf einer Gefüngnibftrafe von zehn Menaten kourſe.) Matt. Chieago, 9. Dezember. 


— —. — — — — 


Ausführung auch bei den Freundinnen volle Be⸗ r e und Ehrver r eines \ 1 8 9 8 
LSA 2 rfaſſer . irberluſt auf die Dauer eines Jahres ver- . . ; „ 
wunderung fand. — „Man muß die Gelegenheit 1 0 0 ee enen ke oe me e beer gelange e 10385 | 103,92 [Weizen feſt, per Dezember . 107,00 100,25 
beim Schopfe faſſen“, ſagte Mutter Bullrich, da ſophirt 1 8 5 derſchnelten Forſt über die neuter Verhandlung zu deufelben thatſächlichen Perce . 200 en per Jaguar, „ . 94,50 91,50 
war ſie auch ſchon in der Reſterhandlung von ſozialiſtiſche Liebesthätigkeit der Frauen, über Feſtſtelungen wie die Vorinftanz, die Vernfung] Portugieſſſche Tabatsoslg e een e ber: enen eee ee 
to chert verschwunden, deng fie wußte die Drangſale der Obdachloſen, ja ſelbſt eine des Angeklagten wurde daher verworfen. 4% Rumänſer . . . —— [Port per Dezember. . 735, 7,32 1 
daß ſie hier Paſſendes in allen Stoffen findet philoſophiſche Betrachtung über die langen — iz en 1% Ruſſen de 1889. 10350 103,20 [Speck ſhort clear. | 4,62! 4,62% 
Billa Be e leeren e W 17 Frauenhaare muß der Zuſchauer über ſich er⸗ an nn a an ar Tan mer 97 Ben de 1894. —— | 670) — 
illiger. i hiſtoriſche Erinnerung ent ; 5 7 7 RT ARTEN N 3½% Ruſſ. Anl. „ 2015 
deckte der Herr Kandidat bei Gu ſtav Glo⸗ Abri t ler Verſaſſer e er Kunſt und Wiſſeuſchaft. 3% Nuſſen (neue) 94.45 | 9450 Wollberichte. 
watſch, ein prächtig ausgeführtes Kunſtblatt, führungsſcene aus Södom's Ende“ vor uns — Wie verlautet, wird die Pariſer Akade⸗ % Serben . 66,70 —.— Bradford, 9. Dezember. Wolle unver⸗ 
den „Uebergang des großen Kurfürſten über das neu erſtehen und man athmet erleichtert auf mie der Wiſſenſchaften dem Profeſſor Roeutgen a RE äußere Anleihe. 225 61,00 ſändert, Garne ruhig, in Mohairgarnen mehr Ge⸗ 
Kuriſche Haff“ darſtellend, daneben prangen zwei wenn ſich der Vorhang zum letzten Male ſentt einen der bedeutendſten Preiſe, über den ſie ver⸗ Türkische a IR ee 11300 ſchäft, in Stoffen ziemlich lebhaftes Geſchäft zu 
verſchiedene Bilder unſerer unvergeßlichen Königin Der Darſtellung unter der Regie des Herrn | fügt, den Prix Lacaze, der 10.000 Franks be⸗ EN türk. Ur. Söligalionen 1 462,00 | 461.00 möglichſt niedrigſten Preiſen. 
Zouife, und zu Geſchenken dürften ſich weiter die Bauer können wir die Anerkennung nicht ver⸗trügt, für feine Eutdeckung der X.Strahlen ver- Tabacs Ottom. . 23.00 324.00 — 2 | 
ausgeſtellten ſchönen Fantaſie⸗Rahmen eignen. — ſagen, daß ſie nur Gutes bot, bor Allem gefiel leihen. 1% ungar. Goldrentt. . 103,50 104.25 eee ER 
Vater Bullrich iſt kein bedeutender Muſik⸗ uns Frl. Heſſe als „Trudee, fie verftand es, zug — — — Peridional⸗Aktien 698.00 | 696.00 Waſſerſtand. 
Enthuſtaſt und beſonders das Klavierſpiel iſt im das von ihrer Umgebung nicht verstanden eeg | Deiterscihiiche Staatsbahn. 722,00 | 730,00 3 — 
verpönt, ſo daß er oft in ſpöttiſcher Weiſe ſagt 12 une 8 9. - 2 75 iz es 8 Ene eher —— —.— Stettin, 10. Dezember. Im Revier 5,29 
die „Mabierjeuche“ ſei fo eine Art „Klauenseuche Mädchen natürlich zu veranfhaulichen, natiirlich Vermiſchte Nachrichten. De ae eee eee 7 | 3775 Neter = 16° 10%, 
ter den Menſchen“; trotzdem kaun er icht war auch die Freude bei der Ausſicht, aus dieſen Königsberg i. Pr., 9. Dezember. Ein E. de Faris rere nn nn m u = 
ur chen“ trosdem kaun er es nicht Verhältniſſen erlöſt zu werden und wirkſam die .. gsbebg, 8 derer Zeit die Banque ottomane 560.00 565,00 T8 
hindern, daß ſein Suschen eifrig den Muſik Scham der Verführten — vielleicht trug dazu (igenes Ehrenanis Haben in neuerer Zeit die Crecht Lyonnmie .. 793 00 79300 5 
ſtudien obliegt und ihr darin ſämtliche Freun⸗ natürliche Scham ek ba man ihr diese Rolle Einwohner des 1 3 e e e er De Telegraphiſche Depeſchen. 
1 in „ 288 * 1 1 7 1 ee „ N) f 3 N % ’ 
, . , k. 62500 6500 „ Werlin, 10. Dezember. Der Pröſdent des 
beim Kon: miſſſonsrath Wolken hauer den eilen Beruf, lebende Förſter, Herr Große Nicht jorgen. Und das kam jo: Die Dienſtzeit Kobinſon⸗Aktten .. 20800 208 00 Abgeordneteuhauſes, Herr v. Köller, hat dem 
Reiz der Muſik hervorgehoben und der Freude ann als der die rohe Gewalt verkörpernde des dortigen Nachtwächters war abgelaufen, und Suezkanal Akten 3277 3271 [Borligenden der konſervativen Fraktion mütheilen 
Ausdruck gegeben, daß mit dem in Ausficht Forſtgehülfe und Frau Ber uhardt als une da ſich in drei ordnungsmäßig vom Gemeinde- Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 206,68 | 206,68 laſſen, daß er wegen ſeiner ſchwankenden Ge⸗ 
ſtehenden „Saal Wolkenhauer“ ein Raum für gebildete, hetzende Tante führten ihre Partien porſteher anberaumten Terminen zur Neuwahl] do. auf dentjche Plätze 3 N. 122,37 122,37 ſſundheit die Geſchäfte als Präſident nicht wieder 
eanffz 5 auf das beſte durch und ſelbſt Frl. Stein trugſez { Ni d einfand, der auf deu] do. auf Itallen. 4.25 4,50 übernehmen könne. Als Nachfolger iſt, wie 
beſſere Muſikaufführungen geſchaffen werde und]; e 5 „fie eines ſolchen Niemand einfand, de ) 5.21½ 5% un: M 11 
ieh wurde aufs neue das Muüſtkthema aufge⸗ ei der kleinen n Magd dazu be,, für Poſten reflektirte, ein Dorf aber ohne Nacht⸗ . . W 28 0% 8 bereits gemeldet, Abg. v. Kröcher ins Auge gefaßt 
nommen, als die Damen bei E. Barthold s kurze Zeit das Publikum in heitere Stimmung wächter nach den Geſetz nicht bleiben darf, fo 80 en RR . 970 571 o 1 
l N 1 8 zu verſeben. B. O. k. de die Sache in der Weis t, daß jeder a 3 ‚ = — Wie aus Kiel gemeldet wird, übernimmt 
Fianoforte⸗ Handlung vorüber ginge, 8 wurde die Sache in der Weiſe geregelt, daß . do. auf Wien kurz 207,50 | 207,62 Pri Heinrich das Oberkommando über di 
diesmal begann die Diskuſſion darüber, aus „ — | Dejiger drei Nächte, jeder Käthner zwei Nächte auuelgca 33,59 68,00 Ottaſten beſtimmte Doiſt Eintreffe agen 
welcher Fabrik wohl die beiten Inſtramente 1 und jeder andere Einwohner eine Nacht die Irivatdtstontie . —— I taſten beſtimmte Diviſion nach Eintreffen der 
Konzert. Wache zu übernehmen hat. „Deutſchland“ in Kiel. 


— In Wilhelmshafen wurde geſtern das 
Seebataillon durch den Inſpekteur der Marine⸗ 
Infanterie beſichtigt. Die Fahne des 2. See⸗ 
bataillous wird nach China mitgeführt. Die für 
den Transport deſignirten Mannſchaften werden 
am Freitag und Sonnabend mit Extrazügen in 
Wilhelmshafen eintreffen. 

Peſt, 10. Dezember. Das Gerücht, Banffy 
wolle zurücktreten und ſolle durch Szapary erſetzt 
werden, wird als unbegründet bezeichnet. 

Die Volkspartei veröffentlicht ein Kom⸗ 
muniqué, in welchem dieſelbe erklärt, den Geſetz— 
entwurf, betreffend den Ausgleich mit Oeſter⸗ 
reich, im Allgemeinen anzunehmen, jedoch im 
Laufe der Debatte Modifikationsanträge ſtellen 
zu wollen. Die Unabhängigkeitspartei beſchloß, 
in ihrer Stellunguahme gegenüber der Aus⸗ 
gleichsvorlage ſich der Koſſuth⸗Partei anzu⸗ 
ſchließen. Auch die Nationalpartei hat in ihrer 
geſtern abgehalteuen Konferenz einſtimmig bes 
ſchloſſen, die Vorlage anzunehmen. 

Paris, 10. Dezember. Ju den nächſten 
Tagen findet hier eine Konferenz der Konzeſſio— 
näre der türkiſchen Tabak⸗Regie⸗Geſellſchaft ſtatt, 
welche den Zweck hat, über Maßnahmen zel bes 
rathen, wodurch die Situation der türkiſchen 
Regie⸗Geſellſchaft gebeſſert werden könne. Jus⸗ 
beſondere ſoll die türkiſche Regierung veraulaßt 
werden, dem Schmuggel energiſch entgegenzu⸗ 
treten und auch Perſonalfragen zu erörtern. 

Madrid, 10. Dezember. Ein Miniſterrath 
unter Vorſitz der Königin⸗Regentin hat geſtern 
ſtattgefunden. Sagaſta meldete, daß die angeb⸗ 
lichen Vorfälle zwiſchen den höheren Offizieren 
von Madrid erdichtet ſeien und daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung im ganzen Lande ges 
ſichert ſei. Sagaſta gab eine Ueberſicht über die 
Aeußerungen der europäiſchen Preſſe, betreffend 
die Botſchaft MeKinleys, und knüpfte hieran die 
Bemerkung, daß nach den jetzigen Operationen 
auf Kuba die Ergebniſſe zufriedenſtellend ſelen 
und daß auch ein baldiger Friede auf den 
Philippinen zu erwarten ſein dürfte. 15 

Madrid, 10. Dezember. Die Regierung 
hat einen Bericht von General Blanco erhalten, 
in welchem geſagt iſt, daß die Aufſtändiſchen in 
Juinſa Graufamkeiten verübe haben; in 2205 
deſſen herrſcht auf ganz Kuba allgemeine Ent⸗ 
rüſtung. y 

London, 10. Dezember. „Daily Chro⸗ 
niele“ meldet aus Athen: In der vorgeſtrigen 
Nacht iſt ein Attentat auf den Sultan verübt 


Köln, 9. Dezember. Heute Nachmittag fand 
die Beerdigung des von ſeinem Stubenälteſten 
erſtochenen Soldaten des 16. Infanterie-Regiments 
unter militäriihen Ehren, Begleitung durch die 
Kapelle des Regiments und mehrere Offiziere 
ſtalt. Die Uunterſuchung konnte noch nicht ab» 
geſchloſſen werden, da der tödtlich verletzte Stuben⸗ 
uͤlteſte uicht vernehmungsfähig iſt. Wie ver⸗ 
lautet, haben. die revoltirenden Soldaten andere 
Kollegen beauftragt, ihnen mitzutheilen, wann 
der Stubenältefte in die Kaſerne zurückkehre, um 
den Ueberfall bewerkſtelligen zu können. 

— Ueber den Namen „Dreyfus“, welcher 
gegenwärtig in aller Munde iſt, und über die 
Herkunft der Familie des unglücklichen Haupt⸗ 
mauus dürften einige nähere Mittheilungen von 
Intereſſe ſein. Vielfach wird angenommen, daß 
die Familie „Dreyfus“ aus dem franzöſiſchen 
Orte Troyes — dem Geburtsort des berühmten 
Raſchi — ſtammt, und davon ihren Namen abs 
geleitet hat. Dies iſt jedoch nicht zutreffend, es 
ft vielmehr nach genauen Daten in „Brüll's 
jüd. Jahrbüchern“ ziemlich ſicher, daß der Name 
von der Stadt Trier, die von den Römern 
Auguſta Trevirorum genannt wurde und ſpäter 
Trebiris hieß, hergeleitet iſt, und die Familie 
Dreyfus ſomit aus dieſem Orte ſtammt. Der 
erſte Träger dieſes Namens war in der Mitte 
des 14. Jahrhunderts Nabbiner in Marſeille und 
nannte ſich „Rabbi Joſeph Treves, Sohn Rabbi 


Jochanaus des Deutſchen (Aſchkenaſi)“. Hieraus J g 
durfte hervorgehen, daß Rabbi Joſeph aus Trier loko 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: Schnee. 


nach Frankreich e 1 Ein Sohn r 9. Dezember. Ban ca⸗ 
Rabbi Joſeph's, Rabbi atatia Treves, war Da 
acer von Frankreich; er gründete in! Amſterdam, 9. Dezember. Java⸗Kaffee 
Paris ein Lehrhaus und wurde unter die „Oro: good ordinary 36,50. a 
ßen feiner Zeit“ gerechnet. Deſſen Nachkommen Auſterdam, 9. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
wanderten wiederum nach Deutſchland, Italienſtreidemarkt. Wetzen auf Termine feſt, 
und Rußland aus und zeichneten ſich vielfach ber März 225,00, per Mai —,—. Moggen 
duch große Gelehrſau keit aus. Einige von lolo —, do, auf Termine beh., per Mürz 
ihuen, welche hervorragende Lehrämter in Frank- 132,00, per Mai 129,00, per Juli —,—. Rüböl 
furt a. M., Schlettſtadt, Mülhauſen und anderen ſloko —,—, per Mi —,— 
Stätten befieideten, waren auch Verfaſſer be] Antwerpen, 9. Dezember, Nachmittags 
kaunter kabbaliſtiſcher Werke. Während die Mit⸗2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlutzbericht.) 
glieder dieſer Familſe in Deutſchland und Ruß- Maffinirtes Type weiß loro 14,70 bez. u. B. 
land den Namen „Dreyfus“ annahmen, neunen ber Dezember 14,75 B., per Januar 15,00 
ſich die in Italien lebenden Nachkommen Rabbi B. Auhig. 5 
Joſephs noch heute „Treves“. Berk per Dezember 53,00. Mar: 
PPT —. 
CCC 2 Antwerpen, 9. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hal er 
VBankweſen. behauptet. Gerſte ruhig. ü Sn 
Paris, 9. Dezember. Bankausweis. Paris, 9. Dezember, Nachm. Roh zucker worden. Zwei Soldaten der kaiſerlichen Garde 
Baarborrath in Gold Franks 1 963 818 000, Zu: (Shlußberigt) ruhig, 88% loko 27,75 bis verſuchten den Sultan zu ermorden. Man jagt, 
nahme 4 130 000. en Weißer 8 75 0 r Je Nr. 3 per daß 5 ne ee ee 
hen Fabrik — beſtiegen, um jo etwas ſchneller Birkhorſt belegenen Ortſchaften und Feldmarken Bagrvorrath in Silber Franks 1209 470 000,1 ogramm per Dezember 30,75, per Januar 5 , 10. Dezember. neben, 
ane a 1 0 guten und böſen Kindern ſind 1 1 den Viehverkehr geſperrt. | Abnahme 260 000. 8 an per März⸗Juni 31,62, per Mai-Auguft ee . iſt nach dem Hinter⸗ 
er . R 11 a Mat, 9 Mose 8 j becher »tefeui er 5 ili 1 f 1 j 
zu beenden, feinen Weg wird er ſicher nicht ver⸗ 8 Paſewalk, 9. Dezember. Ein frecher Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen Saris, 9. Dezember, Nuchm. Getreide Aus Afrika kommende Nachrichten beſagen, 


da über dieſe Frage ſelbſt die Muſikgelehrten 
noch nicht einig ſind. Der Herr- Kandidat 
meinte, wie es heute zum guten Ton gehöre, ein 
Inſtrument zu beſitzen, ſo gehöre auch zum In⸗ 
ſtrument der gute Ton. — Aus den Idealen 
der Kuunſt wurden die Streitenden durch Mutter 
Bullrich bald wieder in die reale Wirklichkeit 
verſetzt, indem dieſelbe bei Schuhmachermeiſter 
A. Paske auf die Vortheile hinwies, welche 
bei der naſſeu und unbeſtändigen Witterung 
feſtes Schuhzeug habe, beſonders ſeien die Leder— 
und Tuchitiefein mit Pelz⸗Lammfutter zu eis 
N pfehlen, wie ſolche hier gefertigt würden. — Der 
kleine Willy machte Mutter Bullrich darauf auf⸗ 
. 
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Hamburg, 9. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00, per März 31,75, 
per Mai 52,50, per September 33,00. 

Hamburg, 9. Dezember, Nachm, 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,05, 
per Januar 9,17½, per Februar 9,22½, per 
März 9,32½, per Mai 9,47½, per Juli 9,62 ½, 
Stetig. 

Bremen, 9. Dezember. (Börſen⸗Schtuß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (0fftzielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.) Loko 
4,90 B. Schmalz feſt. Wilcox 24 Pf., 
Armour Shield 24¾ Pf., Cudahy 26 Pf., 
Choice Groceryn 26 Pf., White label 26 Pf. 
— Speck feſt. Short clear middl. loko —. 
Reis unverändert. 

Wien, 9. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,85 G., 11,86 B. Roggen 
per Frühjahr 8,80 G., 8,82 B., per Mai⸗Juni 
—.— G., —,.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,75 G., 
5,76 B. Hafer per Frühjahr 6,78 G., 6,80 B. 

Jeſt, 9. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko geſchäftslos, per 
Frühjahr 11,96 G., 11,97 B., per September 9,50 
G., 9,53 B. Moggen per Frühjahr 8,70 G., 8,71 
B. Hafer per Frühjahr 9,43 G., 644 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,46 G., 5,47 B. Kohlraps 


Das geſtrige 2. Sinfonie⸗Konzert 
des Stettiner Muſik⸗Vereins bot ſo⸗ 
wohl in feinem orcheſtralen als in ſeinem vokalen 
Theil beſonders intereſſante Gaben. Gieich zu 
Anfang kam die neue, hier vielleicht noch une 
bekannte D-moll-Sinſonie von Grimm zur Auf⸗ 
führung. Das Werk hat in allen 4 Sätzeu eine 
ſchön gegliederte Form und kennzeichnet ſich durch 
eine leicht faßliche, durchſichtige Sprache. Mit 
dem zweiten Satze nehmen die Schönheiten des 
Werkes zu; ungemein ſympathiſcch wirkt daun 
das Scherzo und auch die ſchwierigen ineinander⸗ 
greifenden Themen des vierten Satzes bleiben 
nicht ohne nachhaltigen Eindruck. Unter der 
ſicheren Leitung des Herrn Profeſſors Dr. 
Lorenz wurde das ſchöne Werk von der ver⸗ 
ſtärkten Kapelle des Königs-Regiments mit großer 
Aufmerkſamkeit und Hingabe aufgeführt, und 
ſteigerte ſich der Beifall nach jedem Satze. 
Unter Leitung des Herrn Muſikdir. Heurion 
ſpielte die Kapelle im Laufe des Abends noch die 
reizende Hochzeitsmuſik von Jeuſen und Cheru⸗ 
bini's Ouverture zum „Waſſerträger“. — Au 
Stelle der erkrankten Sängerin Roſa Ettinger 
trat geſtern zum erſten Male in Stettin Frl. Lula 
Gmeiner als Soliſtin auf. Die Küunſtlerin 
verfügt über eine ungemein ſympathiſche und 
umfangreiche Aitſtimme und ihre freie, un— 
gekünſtelte, doch vornehme Vortragsweiſe gewann 
ihr bald die Herzen der Zuhörer. Nicht weniger 
als 10 reizende Lieder waren es, die ſie unter 
der meiſterhaften zarten Begleitung des Herrn 
Profeſſors Dr. Lorenz zu Gehör brachte, doch 
ließ am Schluß der Beifall nicht eher nach, bis 
ſie ſich noch zu einer Zugabe bewegen ließ. Von 
beſonderer Wirkung waren die Schumann'ſchen 
Lieder „Die Lotosblume“ und „Wenn ich früh 
in den Garten geh'“ und am ſchönſten das 
„Wiegenlied“ von Cornelius. Die Mitglieder 
des Muſikvereins und die übrigen Zuhörer ſind 
dem verdienten Leiter des Vereins Herrn Pro— 
feſſor Dr. Lorenz gewiß danfvar, daß er die 
Künſtlerin für dieſen Abend gewonnen hatte, 
umſomehr, als die von ihr geſungenen Lieder in 
den Rahmen des einen klaſſiſchen Charakter 
tragenden Konzerts auf's ſchönſte hineinpaßten. 


2 ſtammen, aber eine Einigung wurde nicht erzielt, 
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merkſam, daß Bäckermeiſter A. Waſſe auch 
bereits ſeine Weihnachts⸗Ausſtellung eröffnet hat, 
welche allerlei Süßes für den Weihnachtstiſch 
bietet, wie Honigkuchen, Makronen, Zuckernüſſe, 
6 Baumbehang u. A. m. 
„Gelobet ſei'ſt du jederzeit, Frau Muſika“ 
trillerte der Herr Kandidat, da ſtand er vor 
Auguſt Geipel 's Juſtrumentenfabrik, deren 
k Verkaufsräume in letzter Zeit eine bedeutende 
Vergrößerung erfahren h ben. Vater Bullrich 
meinte, ob man ſich etwas blaſen oder etwas 
| pfeifen laſſen wolle, hier fände Jeder das richtige 
Jauſtrument dazu. Mutter Bullrich empfich:t 
8 ihren jungfräulichen Schutzbefohlenen, in Zukunft 
/ immer jo zu pfeifen, wie der Maun tanzt, dann 
7 würde das Hausorcheſter immer den rechten 
Klang haben, doch die Ju end hörte kaum auf 
dieſe muſikaliſchen Mißgriffe von „Mutting“, die 
Jungen Damen intereſſirten ſich mehr für Arbeits⸗ 
und Schmucktäſtchen mit Muſik, der Herr Kan⸗ 
didat mehr für die muſikaliſchen Stammſeidel, 
welche Gegenſtäude ſeit einiger Zeit in dem 
Geſchäft neu eingeführt ſind. — Ida ſuchte 
ſchon am ganzen Abend für ihre Tante in Ham⸗ 
burg ein paſſendes Geſchenk, doch konnte ſie ſich 
für nichts eutſchließen, da brachte ſie der 
Herr Kandidat auf eine gute Idee, indem er ſie 
auf das im Verlage von Fiſcher u. Schmidt 
erſchienene „Panorama Stettin“ aufmerkſam 
machte, welches gerade für auswärtig Wohnende 
ein ſehr zweckmäßiges Geſchenk ſei. 
Klein⸗Lieschen, welche inzwiſchen durch die 
Wanderung müde und ungeduldig geworden war, 
wich nicht mehr von der Seite Tante Vullrich's, 
ſie wollte durchaus zum „Weihnachtsmann“, für 
Tanten war es daher eine wahre Erlöſung, als 
Knecht Ruprecht plötzlich in dem Schaufenfter der 
Fahrrad⸗ und Nähmaſchinenhandlung von Gebr. 5 
Beth vor ihnen ſtand. Natürlich iſt auch der viehbeſtaude auf dem Vorwerk Birkhorſt iſt 
Weihnachtsmann inzwiſchen modern geworden, erf die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Birk: 
hat das Fahrrad — es iſt eins aus der Stöwer-horſt und die im Umkreiſe von 4 Kilometer von 
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Aus den Provinzen. 
Altdamm, 9. Dezember. Unter dem Rind⸗ 
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fehlen, denn auch das elektriſche Licht hat er ſich Einbruchsdiebſtahl iſt in der vergangenen Nacht 791 710 000, Abnahme 100 886 900. i i i ü 

ſchon dienſtbar gemacht. — Juwiſcen vermißte in der hieſigen St. Nikolakirche verübt worden. . Franks 3 697 925 000, Abnahme 2 . Fe ns 10 i daß Augen bee u Re 1 
: i h 1 OR Kllrferfafte ol ar 39 000. r ‚ N 880 1 10 

man deu kleinen Willy, bis man ihn nebenan Nach deu hinterlaſſeuen Spuren iſt, wie der April 29,60, per März⸗Juni 28,90. Roggen ſchäſtigt ſei. In Lagos war das Gerücht ver⸗ 
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bei E. Steffen fand, wo die Uhren und hieſige „Anzeiger“ mittheilt, der Dieb durch das Laufende Rechnung d. Priv. Franks 486 589 000, | BE \ In rücht 

Ketten, vor allem Sn die Baro⸗ ed Felder der Sakristei in das Juuere der Kirchef Abnahme 15 285 000. ruhig, per Dezember 18,50, per März⸗Juni 19,0. breitet, daß vier Gingeborene von der ai 
meter feine Aufmerkſamkeit erregten; auch die eingedrungen und erbrach den eiſernen Opfer⸗ Guthaben des Staatsſchatzes Franks 270 957 000, Meyl beh., per Dezember 62,45, per Januar Kolonie, welche nach Porto Du gange er 
Mädchen waren weiter getrollt, fie hatten bei] kaſten für die Miſſion. Der Einbrecher wurde Abnahme 20 403 000. 1 N 62,25, per Januar⸗April 62,00, per März⸗Juni Lebensmittel einzukaufen, von den ihnen geiöbte 
Otto Runge eine große Auswahl Goldwaaren jedoch in feiner Hoffnung getäuſcht, da der In⸗ Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 372 185 000, Ab⸗ 61,45. Müböl matt, per Dezember 58,00, per Königs ergriffen und zwei von ſihuen g | 
entdeckt, welche ihnen wohl begehrenswerth er- halt erſt vor einigen Tagen gelcert war. Wohl nahme 7002 000. Nn Januar 58,00, per Januar⸗April 58,25, per wurden. PER, 
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